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Uerfdjiefcette**
futffdjmicbcfurS in Sern. Saut AuSfdjreibung im

bernifdjen Amtsblatt finbet in ber fantonalen Sehr»
fdpticbe ber Sierarzneifdple in Bern »om 18. Septem»
ber bis 21. Oftober näd)ftt)in ein fpffchmiebefurS ftatt.
Anntelbungen finb unter ©infenbung beS ©ebürtSfcheineS
unb bes SehrjeugniffeS an bie Sireftion beS Innern in
Bern zu macfjen. Vorgetrieben ift bas jurüd'gelegte
20. AlterSjahr, fowie eine nierjäfjrtge Sätigfeit im fiuf»
fdptiebeberuf. AIS Sdplgelb hoben bie Bewerber ju
Zahlen: Schweizerbürger 40 gr., AuSlänber 100 $r.
Auferbem fjat jeber 3ögling am ©inrüdungStage 55 $r.
atS Softoergütung ju hinterlegen. Sie Bewerber haben
ade am erften Sage eine Aufnahmsprüfung p beftefjen.

©cuicrbepolitifcheS auS bent Sauton 3olott)uru. Ser
©ewerbeoerein unb bie Arbeiterpartei in DIten befdjloffen
bie gemeinfame oerfuchSweife ©ittfüfjrung oon gewerb»
ficfjen SchiebSgeridften.

f Schrciucrmciftcr Anton S to der in Vanr ftarb nad)
turner Sranffjeit am 5. September im After oon 54 Qat)ten.

Ser Streif nttb bic fRettftSorbuung. 3u finer eigen=

artigen Verlfanblung ift eS biefer Sage cor bem BaSler
fpolizeigeridfte gefommen. Ser Baumeifter A., bie Brauerei»
befitjer ©ebrüber S. unb ber SBirt ©. 33. waren oottt
Baubepartement wegen 3uwiberf)anblung gegen amtlidje
Verfügungen angezeigt worben. 3"r Ausführung oon
Bauarbeiten war an bem .paufe ©efe ©reifen» unb Beb»

gaffe burd) bett erftgenannten Verneigten ein Baugerüft
erfteUt worben. Sie Bauarbeiten finb tängft beenbet,
aber ba§ ©erüft fonnte wegen beS SRaurerftreifS nidft
entfernt werben. SaS Baubepartement oerfügte wieber»

hott beffen ©ntfernung unb erteilte aud) grifioerlänge»
rangen. AIS letzte Arift war ber 28. Auguft gewählt,
unb als baS ©erüft auch an biefem Jage nicht. entfernt
worben war, macf)te baS Baubepartement eine Anzeige
an baS if3olijeigerid)t. 3" ber Berhanblung erflärte
ber erftgenannte Verneigte, baff eS nicht böfer äßille fei,
wenn baS ©erüft nod) nidjt entfernt worben; aber eS

fei ihm nid)t möglid) gewefen, weil er nod) feine Blautet
gehabt hübe. @r hätte einen 3immermeifter erfud)t,
aber biefer habe fid) geweigert. Sann habe er bie Ar»
beit einem Blaurermeifter übertragen, aber aud) biefer
fei oon ber Streiffommiffion oerhinbert worben. @r

habe eS bem Baubepartement anfjeimgeftedt, baS ©erüft
auf Soften ber Verzeigten ju entfernen, aber auch biefeS

fei barauf nicht eingegangen; Bezeigter fei auch

nod) nicht in ber Sage, baS ©erüft p entfernen. Ser
mitoerjeigte Brauereibefi^er S. erflärte, er habe mit ber

Streiffommiffion unterfjanbelt unb biefer eine Unter»

ftütpng für bie Streiffaffe pgefagt, bamit fie bie ©e»

nehmigung gebe, baff ber Btaurermeifter baS ©erüft
entfernen bürfe, aber fie habe erflärt, fie gebe bie 3"=
ftimmung nicht unb wenn man taufenb granfen in bie

Streiffaffe phlen wollte. Ser mitoerjeigte Söirt B.
erflärte, baf man mit Bopfott ber Vßirtfdjaft gebroht
habe, wenn baS ©erüft burd) Streifbrecher entfernt
würbe. Ser Vertreter ber Staatsanwalt)cl)aft ift oon
ber Berjeigung nicht fef)t erbaut unb gibt feinem Ilm
willen barüber offenfunbig AuSbrucf. @r oerjichtet auf
bie Steüung eines Strafantrages unb macht ben Bor»
fdjlag, baS Baubepartement fotte baS ©erüft auf Soften
ber Verneigten entfernen. SaS @erid)t erfennt nad)
längerer Beratung auf ^reifpredpng fämtlicher Verneig»
ter, fügt aber bem UrteilSfprudje feine Begrünbung bei.

©aSberforgnug AbliStoil. Sie Abgabe oon @aS an
bie ©emeinbe AbliSwil ift oom 3ütd)er ©rofjen Stabt»
rat nach einem Referat oon Stabtrat unter äfjn»

liehen Bebingungen bewilligt worben wie fie ben Ort»

fchaften Schlieren, Altftetten, 3"difoit, Sitd)berg unb
Oerlif'on eingeräumt worben finb.

Sic BeleuchtnugSfragc in Stein ant Bljcin, welche
fdpn feit einigen Sahnen als pauptbiSfuffionSpunft in
biefem Stabtdjen behaubelt wirb, foil burd) ein fßrobe»
ftüdf feftere ©eftalt annehmen. 2Sa8 bor ca. 2 3af)reti
bachab gejd)idt würbe, fod wieber auferftcfjen. ©ine
ÎBaffergaëanlage wirb bon ber fölnifchen Blafdjinenbau»
Aftiengefedfdjaft Äöln=Baieutal in ber 9îâE)e ber Scheden»
fabrif erfiedt. Sie Anlage erfolgt in fleinem Umfange
unb fod borerft pr Beleudhtung ber Schalettfabrif unb
ber Seffetfabrif bienen. Aud) fotlen einige Strafen»
laternen biefeS neue Sicht erhalten, um bem ißublifum
©elegenheit ju geben, fidt) bon ber 3medmä^igfeit einiger»
maffen überzeugen p fönneu. Sie Anlage wirb foften-
loS erfteUt, unb fod wefentlid) nur baju bieuen, bie
Steiner BeOölferuug für biefe Art ©aSanftalt günftiger
p ftimmeu." SBelt^e Vorzüge biefe ©aSauftalt in fid)
birgt, bürfte wof)l allgemein intereffteren, unb ba biefer
Berfud) nidjts foftet, barf wohl baS ©nbrefultat ruf)ig
abgewartet werben.

Sirthturmreparntur ©algettcu (Sd)tui)5). ®em ©e»

meinberat ©algeneu würbe oon ber Sirchgemeinbeoer»
fammtung Vollmacht unb Srebit erteilt, bie ÜEurmrepa»

ratur, oerbunben mit neuer Bebacfpng, im Boranfdjlag
oon jirfa 8000 gr. unoerpglich ausführen p laffen.

Sird)enl)ei^uug SuntiSwalb. Sie Berfammlung ber
Sirchgenteinbe oom legten Sonntag h^i ©rfteUung
einer neuen Sird)enheipngSaulage befcfjloffen, ba bie

gegenwärtige in oielen Beziehungen unzulänglich gewor»
ben ift. @8 würbe bem Sircf)gemeinberat Auftrag er»

teilt, mit ber renommierten Ofenfabrif Surfee in Unter»

hanblung zu treten unb ber für eine rationede 3nftallie=
rung nötige Srebit erteilt.

$ic Glcftrizität im ©larttcrlnub. Seit einigen Sagen
ift bie Ortfdpft Stibfurn nunmehr ebenfaUS eleftrifd)
beleuchtet. ®ie Sidjtqueüe ift baS ©leftrizitätSwert am
Stiebernbad) Schwanben. Nantit hoben nun fämtüd)e
©emeinben beS .fpaupttaleS oon Btittöbi bis Sintt)al
öffentliche eteftrifi^e Beleuchtung.

2)ic Glcftrizität im Bafclbiet. Bichl nur pr Be»

leuchtung unb Qnbetriebfetpng ber tßofamentierftül)Ie
wirb in biefem Santon bie eleftrifd)e Sraft oerwenbet,
fonbern bie ©enoffenfehaft „©leftra Säufelfingen" hot
befchloffen, auch ^oS ®refchen unb fpolzfägen oermitlelft
©leftrizität zu beforgen. ®iefe ©enoffenfehaft hot beS»

halb zu biefem 3u>ede einen Biotor oon brei ißferbe»
fräften nebft ®refd)mafchine unb 3dfularfäge erworben.

©in iteueS ftäbtifdieS ©leftrizitätsmcrf. ®er Ber»
waltungSrat beS ©leftrizitätSwerfeS zur Bruggmühte hot
befchloffen, bie Anftalt ber Stabt Bremgarten, bie Aftien
Zu 80 % gerechnet, zu oerfaufen. Bisher muffte baS
SBerf feinen ©ewinn, pro 1904 betrug er runb 10,000
3r., zum eigenen Ausbaue oerwenben. Bremgarten war
biSfjer ber gröffte Abonnent unb fommt fo billig zu
Sicht» unb Sraftoerforgung.

$>ic brnljtlofc Sclegraphte in Dcfterrcid). Auf bent
©taSbach beS StaatStelegraphengebäubeS in 2ßien erblidt
man feit einigen Sagen einen neuen, turmartigen, ganz
in ©ifen hergeftellten Baoidon, zu beut linfS unb rechts
eiferne Sreppen führen. Sie Verwaltung errichtet fpr
ZU wiffenfd)aftlid)em 3mecfe eine BerfuchSftation für
brahtlofe Selegrapl)ie. Auferbem foden aud) llnterfud)»
ungen mit brahtlofer Selephonie, in erfter Sinie mit
Sicl)ttelephon, gemacht werben. Unter anberem foden
biefe Berfudje Auffchluff barüber geben, weld)en ©ittfluf;
bie bei ber brahtlofen Selegraphie benötigten hudfge»
fpannten Ströme auf in ber Bähe befinbtietje telegraphifcf)e
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Verschiedenes.
Hnfschmicdckurs in Bern. Laut Ausschreibung im

beruischen Amtsblatt findet in der kantonalen Lehr-
schmiede der Tierarzneischule in Bern vom 18. Septem-
ber bis 21. Oktober nächsthin ein Hufschmiedekurs statt.
Anmeldungen sind unter Einsendung des Geburtsscheines
und des Lehrzeugnisses an die Direktion des Innern in
Bern zu machen. Vorgeschrieben ist das zurückgelegte
20. Altersjahr, sowie eine vierjährige Tätigkeit im Huf-
schmiedeberuf. Als Schulgeld haben die Bewerber zu
zahlen: Schweizerbürger 40 Fr., Ausländer 100 Fr.
Außerdem hat jeder Zögling am Eiurückungstage 55 Fr.
als Kostvergütung zu hinterlegen. Die Bewerber haben
alle am ersten Tage eine Aufnahmsprüsung zu bestehen.

Gcwcrbcpolitisches aus dem Kanton Solvthnrn. Der
Gewerbeverein und die Arbeiterpartei in Ölten beschlossen
die geineinsame versuchsweise Einführung von gewerb-
lichen Schiedsgerichten.

st Schreincrmcister Anton Stocker in Baar starb nach

kurzer Krankheit am 5. September im Alter von 54 Jahren.
Der Streik und die Rechtsordnung. Zu einer eigen-

artigen Verhandlung ist es dieser Tage vor dein Basler
Polizeigerichte gekommen. Der Baumeister A., die Brauerei-
besitzer Gebrüder D. und der Wirt G. B. waren vom
Baudepartement wegen Zuwiderhandlung gegen amtliche
Verfügungen angezeigt worden. Zur Ausführung von
Bauarbciten war an dem Hause Ecke Greifen- und Reb-
gaste durch den erstgenannten Verzeigten ein Baugerüst
erstellt worden. Die Bauarbeiten sind längst beendet,
aber das Gerüst konnte wegen des Maurerstreiks nicht
entfernt werden. Das Baudepartement verfügte wieder-
holt dessen Entfernung und erteilte auch Fristverlänge-
rungen. Als letzte Frist war der 28. August gewählt,
und als das Gerüst auch an diesem Tage nicht, entfernt
worden war, machte das Baudepartement eine Anzeige
an das Polizeigericht. In der Verhandlung erklärte
der erstgenannte Verzeigte, daß es nicht böser Wille sei,

wenn das Gerüst noch nicht entfernt worden; aber es

sei ihm nicht möglich gewesen, weil er noch keine Maurer
gehabt habe. Er hätte einen Zimmermeister ersucht,
aber dieser habe sich geweigert. Dann habe er die Ar-
beit einem Maurermeister übertragen, aber auch dieser
sei von der Streikkommission verhindert worden. Er
habe es dem Baudepartement anheimgestellt, das Gerüst
auf Kosten der Verzeigten zu entfernen, aber auch dieses

sei darauf nicht eingegangen; Verzeigter sei auch jetzt
noch nicht in der Lage, das Gerüst zu entfernen. Der
mitverzeigte Brauereibesitzer D. erklärte, er habe mit der
Streikkommission unterhandelt und dieser eine Unter-
stützung für die Streikkasse zugesagt, damit sie die Ge-

nehmigung gebe, daß der Maurermeister das Gerüst
entfernen dürfe, aber sie habe erklärt, sie gebe die Zu-
stimmung nicht und wenn man tausend Franken in die

Streikkasse zahlen wollte. Der mitverzeigte Wirt B.
erklärte, daß man mit Boykott der Wirtschaft gedroht
habe, wenn das Gerüst durch Streikbrecher entfernt
würde. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft ist von
der Verzeigung nicht sehr erbaut und gibt seinem Un-
willen darüber offenkundig Ausdruck. Er verzichtet aus
die Stellung eines Strafantrages und macht den Vor-
schlag, das Baudepartement solle das Gerüst auf Kosten
der Verzeigten entfernen. Das Gericht erkennt nach

längerer Beratung auf Freisprechung sämtlicher Verzeig-
ter, fügt aber dem Urteilsspruche keine Begründung bei.

Gasversorgung Adliswil. Die Abgabe von Gas an
die Gemeinde Adliswil ist vom Zürcher Großen Stadt-
rat nach einem Referat von Stadtrat Wyß unter ähn-
lichen Bedingungen bewilligt worden wie sie den Ort-

schasten Schlieren, Altstetten, Zollikon, Kilchberg und
Oerlikon eingeräumt worden sind.

Die Beleuchtungssragc in Stein am Rhein, welche
schon seit einigen Jahren als Hauptdiskussionspunkt in
diesem Städtchen behandelt wird, soll durch ein Probe-
stück festere Gestalt annehmen. Was vor ca. 2 Jahren
bachab geschickt wurde, soll wieder auferstehen. Eine
Wassergasanlage wird von der kölnischen Maschinenban-
Aktiengesellschaft Köln-Baiental in der Nähe der Schalen-
fabrik erstellt. Die Anlage erfolgt in kleinem Umfange
und soll vorerst zur Beleuchtung der Schalenfabrik und
der Sesselfabrik dienen. Auch sollen einige Straßen-
laternen dieses neue Licht erhalten, um dem Publikum
Gelegenheit zu geben, sich von der Zweckmäßigkeit einiger-
maßen überzeugen zu können. Die Anlage wird kosten
los erstellt, und soll wesentlich nur dazu dienen, die
Steiner Bevölkerung für diese Art Gasanstalt günstiger
zu stimmen.' Welche Vorzüge diese Gasanstalt in sich

birgt, dürfte wohl allgemein interessieren, und da dieser
Versuch nichts kostet, darf wohl das Endresultat ruhig
abgewartet werden.

Kirchturmrcparatur Galgcnen (Schwyz). Dem Ge-
meinderat Galgenen wurde von der Kirchgemeindever-
sammlung Vollmacht und Kredit erteilt, die Turmrepa-
ratur, verbunden mit neuer Bedachung, im Voranschlag
von zirka 8000 Fr. unverzüglich ausführen zu lassen.

Kirchenheiznug Sumiswald. Die Versammlung der
Kirchgemeinde vom letzten Sonntag hat die Erstellung
einer neuen Kirchenheizungsanlage beschlossen, da die

gegenwärtige in vielen Beziehungen unzulänglich gewor-
den ist. Es wurde dem Kirchgemeiuderat Auftrag er-
teilt, mit der renommierten Ofensabrik Sursee in Unter-
Handlung zu treten und der für eine rationelle Jnstallie-
rung nötige Kredit erteilt.

Die Elektrizität im Glarnerland. Seit einigen Tagen
ist die Ortschaft Nid s urn nunmehr ebenfalls elektrisch
beleuchtet. Die Lichtquelle ist das Elektrizitätswerk am
Niedernbach-Schwanden. Damit haben nun sämtliche
Gemeinden des Haupttales vou Mitlödi bis Linthal
öffentliche elektrische Beleuchtung.

Die Elektrizität im Basclbiet. Nicht nur zur Be-
leuchtung und Inbetriebsetzung der Posamentierstühle
wird in diesem Kanton die elektrische Kraft verwendet,
sondern die Genossenschaft „Elektra Läufelfingen" hat
beschlossen, auch das Dreschen und Holzsägen vermittelst
Elektrizität zu besorgen. Diese Genoffenschaft hat des-
halb zu diesem Zwecke einen Motor von drei Pferde-
krästen nebst Dreschmaschine und Zirkularsäge erworben.

Ein neues städtisches Elcktrizitätswcrk. Der Ver-
waltungsrat des Elektrizitätswerkes zur Bruggmühle hat
beschlossen, die Anstalt der Stadt Bremgarten, die Aktien
zu 80 °/o gerechnet, zu verkaufen. Bisher mußte das
Werk seinen Gewinn, pro 1904 betrug er rund 10,000
Fr., zum eigenen Ausbaue verwenden. Bremgarten war
bisher der größte Abonnent und kommt so billig zu
Licht- und Kraftversorgung.

Die drahtlose Telegraphic in Oesterreich. Auf dem
Glasdach des Staatstelegraphengebäudes in Wien erblickt
man seit einigen Tagen einen neuen, turmartigen, ganz
in Eisen hergestellten Pavillon, zu den, links und rechts
eiserne Treppen führen. Die Verwaltung errichtet hier
zu wissenschaftlichem Zwecke eine Versuchsstation für
drahtlose Télégraphié. Außerdem sollen auch Untersuch
ungen mit drahtloser Telephonic, in erster Linie mit
Lichttelephon, gemacht werden. Unter anderem sollen
diese Versuche Aufschluß darüber geben, welchen Einfluß
die bei der drahtlosen Telegraphic benötigten hochge-
spannten Ströme auf in der Nähe befindliche telegraphische
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unb tetepßonifcße Settungen ausüben. Stumer beni (ßaoitton
ftnb auf bem ®acße bes> StetegrapßengebäubeS je jiuet
ßoße etferne Sftafte aufgeftettt, gtüifcßen tt>elcßen fid) eirt

®raßtfäcßer ausbreitet. ®ie tecßnifcßen ©iimcßtungen
geboren gu ben nottenbetften hobelten ber ©egenroart.
®as ^anbetêminifterium plant aucb auf bem im Sau
begriffenen f£elegrapßengentralbepot in ^irfcbftetten eine

große Station für braßttofe Setegrapßie gu errichten, roelcbe
einen StftionSfreiS oon 1000 Kilometer erhalten foil.

Sur ^Bearbeitung uoit (Klutninhuu mit beut Staßl.
infolge feiner großen Söeicßßeit ift ba§ Slluminium ge»

neigt, beim ®reßen, pöbeln unb geilen gu feßmieren
unb ben Stahl in ber SBeife abguftumpfen, baß bie

Scßneibe oon baran ßängenbteibenben 3lluminiumteild)en
umhüllt toirb. ®ie golge ift, baß mehr ein Steißen als
ein Scßneiben ftattßnbet unb bie gläeßen babureß leießt
rauß unb uneben merben. 0)1 an oermeibet biefen Hebel»

ftanb babureß, baß man auf einmal nur f'leine Späne
nimmt, unb baß man Sftetatl unb Staßl fortroäßrenb
reießließ mit Del beftreießt. Següglicß be§ geilen! ift gu
bemerfen, baß freujßiebige geilen rafcß oerftopft merben,
einßiebige bagegen ßalten fieß gut ; bie rafeßefte Steinigung
oerfdjmierter geilen erreießt man bureß ©intaueßen in
ïongeutrierte Natronlauge, gutes älbtoafcßen in laufen»
bem SBaffer unb fofortigeS Slrocfnen mit Sägefpänen.
gn oielen gälten fommt man bureß Schleifen mittelft
roeießen unb Jörnigen Sanbfteins rafeßer gum giel als
bureß geilen, ®reßen ober pöbeln. ®ie Slbtrennung
einzelner Seile oon einem größeren Stüde gelingt ant
beften mittelft ber gräfe. SJtit einer gut gefcßränlten
unb geölten SlreiSfäge läßt fid) bas SJÎetall faft mie

feßneiben. ®er ©rabftießel gleitet auf bein toeießen
Ntetalle auffallenber 3Beife ab toie auf ©ta§ ober ®ia=
ntant. Seneßen mit einem ©emifd) oon 4 Seilen Ser»

pentinöl unb 1 Seil Stearinfäure (ober Dlioenöl mit
Stunt) ßebt biefen Uebelftanb auf.

31#* tor Uralt* — für btr $}rart*>
gfragett.

NB. yerkanf«- mtfe ©auldisefudje werben unter btefe
iRubrif trldjt aufgenommen.

540. ©eldje leiftungSfähigen girmen in ber Sdjroeig tiefem
SßlademooHe V

541. a. ©er hat eine tomplette @inrid)tung su tu gügen
non 4 bis 5 m langen Brettern famt Saufroagen abgugeben?
b. ©er hat ein 93orgeIege ober eine ïranSmiffion oon ca. 3,5 m
Sänge, ©eile 40 mm, mit 3 bis 4 (Stehlagern billig abgugeben
Offerten an ©mil fiufter, ©djreiner in glaroil.

542. ©o besieht man billigft ®raf)tftiften in Ouantum
oon 2—10 gentner?

543. ©er in ber Schroeig liefert bie Sulfitcellulofeabfall»
lauge unb toie teuer per 100 fig.? Offerten unter ©hiffre 91543
an bie @jpeb.

544. ©er ift Sieferant ber Blin£oorrid)tung an ©tühlarapen
ju (Retlamegioeden

545. ©er hätte gut erhaltenes ©erfjeug, wie (Rohrgangen,
SRohrabfdjneiber unb ©eroinbefeßneibgeug oon ®/s—3", ferner eine
Sodjftange bis 10 mm unb eine Bledffcßere für Bled) oon 8 mm je.
®ide biUigft absugeben? Offerten unter ©iffffre 991.545 an bic
©ïpebition.

546. ©er ift Sieferant oon ©arenaufsügen
547. ©er hätte eine ältere noch gut erhaltene fpaubboßr»

mafdpne su oertaufen?
548. ©er hätte eine ScßleiffteinroeHe für firaftbetrieb

billig absugeben Offerten an gean ©adjnang, Sdjretnerei, in
Oberrieben (gürid)).

549. ©o tbnnte ich Stria 200 m' iRuberoib mittlerer Stärte
erhalten? §. Daeniter, ftüSnad)t=gürid).

550. a. ©er hätte 600—700 m ®uß» ober Blechröhren,
60—70 mm, eoentueH 2" ©aSröhren billig absugeben (Siefelben
müßten gut erhalten fein, haben aber teinen ®rud auSsuhalten.
b. ©er liefert SSentilhahnenfräfer für '/z—? $ätte jemanb
einen älteren absugeben? Offerten unter ©hiffre B550 an bie
©ppebition.

551. ©er tbnnte fd^neU nach ben itblidjen Borfdjriften
Suerft strfa 25 m', bann toeitere 50 m® Bauholg in normalen

(Störten liefern unb mie teuer per m'* Offerten unter ©htffre
©551 an bie @jpeb.

552. ©er hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Banbfäge absugeben?

553. ©er liefert baS befte STlittel sur fionferoierung langer,
breiter Sebertreibriemen

554. ©er tbnnte einen ©aggon tannene ©erüftbretter, 45
ober 50 mm bid unb 4,5 bis 5 m lang, in nur guter Qualität
billigft liefern, franto Station Ufter? ©er hätte eine noch gute
gelbfdjmiebe mit tleinerem SlmboS unb etlichen geuergangen billigft
abgugeben ©er hätte einen nodi gang guten ©eübod mit
fdjmiebeifernen Schilbern (©angen), Stahlbanbbremfe unb biretter
ïragfraft oon 700—1200 fig. abgugeben? (ßreiS»Offerten unter
©hiffre ©554 an bie ©jpeb.

555. ©er hat einen ®eSintegrator ober Sanbmifdjmafchine
abgugeben? Offerte mit ^3reiS unb 9lngabe beS firaftbebarfeS
unter ©hiffre 911555 an bie ©çpeb.

556. fibnnte mir ein ro. Sefer mitteilen, welches gur geit
für fdjmere gubrioetfe bie beften unb folibeften fog. (pferbefdjoner
finb Sinb 5. S3, bie fog (ßatentfebernanroagen auch guni §olg»
fchleifen gu oermenben ober mürben ftch g. 93. hiegu bie patent»
ipferbefchoner (SJertreter fi. 91aegeli, ®aooS»*piah) beffer eignen
gür gefl. 9luS£unft gum SJorauS beften ®ant.

557. ©er ift Sieferant oon einigen .ßunbert Schrauben
oerfd)iebener Sänge? 99laß toirb angegeben. Offerten unter
©hiffre g 557 au bie ®£peb.

558. Sollte auf eichene pfähle 91ummern aufmachen, bie
redjt oiele gabre halten fodten. SBelche garbe eignet ftch hiegu
am beften refp. ift am haltbarftcn?

559. ©er hätte einen gebrauchten ©ellbaum, 110—120 mm
®urd)meffer unb 3200 mm lang, billigft nbptgeben? Offerten mit
äußetfter (Preisangabe unter ©hiffre fi559 an bie ©jpeb.

560. ©er liefert baS fogen. ©laSmaffer gum Skrmifdjen
mit Sägmehl unb ailafd)inenfpänen (für leichte grotfd)enroänbe),
ober toer fßnnte nod) ein beffereS 93inbemittel bafür geben ©eff.
Offerten an © guft, Schreiner in fiäftriS (©raubünben).

561. ©er hätte etroa 10 m^ gebrauchtes ©ellblecß abgu»
geben? Offerten mit (Preisangabe an ®. Süfcher, Sdjreiner, in
Seon (dlargau).

562. a) ©er liefert ©ifen» unb 9Jiafd)inenteile gu gett»
unb griiehtepreffen, Schleubermafchinen? b) ©eldje gabrit liefert
filofettS, iontöhten? c) ©er fabrigiert ®rahtftiften, ®ürfd)Iöffer?
d) ©er fabrigiert Sdjmalgpreffen unb ©urfffüHmafcßinen e) ©er
fabrigiert IRegenroafferfammler gu Slblaufrohren f) ©er liefert
biUigft ©rabgeläuber g) ©er liefert ©ußhäfen, fioeßteffi rc.
Offerten unter ©hiffre @562 befßrbert bie @ppeb.

563. a) ©er ift Sieferant oon $olgbref)bänfen neuefter
fionftruttion, mit golfffpinbel unb gugehörigem (Hunbftabhobel,
eoentuetl mit oerfteUbarem 91unbftabhobel gum ÇerfteDen oon
Stäben unb Stangen oerfdjiebener ®imenfionen b) ©er liefert
tannene 9Jlöbel SouiS XV unb (Renaiffance ®eSgleicßen anSge»
führt in Stußbaum, fourniert, matt unb glang, für gange gimmer»
einrichtungen. Offerten nimmt entgegen ^cß. Scßmib, ®rechSler,
•Bagenhaib (Soggenburg).
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Xltttoovten.
(Huf grage 50«. £>oigpffafter mit ©idjenftödli eignet ftd)

am beften für Schmieberoertßätteböben. Solche liefert 93ucf)er»
OJlang, 9ffiebenoemngen (güriß).

9litf grage 507. girfa 80 Baußolg hat gu oertaufen
g. (Kderet, ^olghanblung, in fialtcnbaß bei Stein a. (Rß.
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und telephonische Leitungen ausüben. Außer dem Pavillon
sind auf dem Dache des Telegraphengebäudes je zwei
hohe eiserne Mäste aufgestellt, zwischen welchen sich ein

Drahtfächer ausbreitet. Die technischen Einrichtungen
gehören zu den vollendetsten Modellen der Gegenwart.
Das Handelsministerium plant auch auf dem im Bau
begriffenen Telegraphenzentraldepot in Hirschstetten eine

große Station für drahtlose Telegraphic zu errichten, welche
einen Aktionskreis von 1000 Kilometer erhalten soll.

Zur Bearbeitung von Aluminium mit dem Stahl.
Infolge seiner großen Weichheit ist das Aluminium ge-
neigt, beim Drehen, Hobeln und Feilen zu schmieren
und den Stahl in der Weise abzustumpfen, daß die

Schneide von daran hängenbleibenden Aluminiumteilchen
umhüllt wird. Die Folge ist, daß mehr ein Reißen als
ein Schneiden stattfindet und die Flächen dadurch leicht
rauh und uneben werden. Man vermeidet diesen Uebel-
stand dadurch, daß man auf einmal nur kleine Späne
nimmt, und daß man Metall und Stahl fortwährend
reichlich mit Oel bestreicht. Bezüglich des Feilens ist zu
bemerken, daß kreuzhiebige Feilen rasch verstopft werden,
einhiebige dagegen halten sich gut; die rascheste Reinigung
verschmierter Feilen erreicht man durch Eintauchen in
konzentrierte Natronlauge, gutes Abwäschen in laufen-
dem Wasser und sofortiges Trocknen mit Sägespänen.
In vielen Fällen kommt man durch Schleifen mittelst
weichen und körnigen Sandsteins rascher zum Ziel als
durch Feilen, Drehen oder Hobeln. Die Abtrennung
einzelner Teile von einem größeren Stücke gelingt am
besten mittelst der Fräse. Mit einer gut geschränkten
und geölten Kreissäge läßt sich das Metall fast wie
Holz schneiden. Der Grabstichel gleitet aus dem weichen
Metalle auffallender Weise ab ivie auf Glas oder Dia-
mant. Benetzen mit einem Gemisch von 4 Teilen Ter-
pentinöl und 1 Teil Stearinsäure (oder Olivenöl mit
Rum) hebt diesen Uebelstand auf.

A«s der Praris — Für die Praris.
Frage».

XL. Verkauf»- «ud Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

34V. Welche leistungsfähigen Firmen in der Schweiz liefern
Schlackenwolle?

341. î>. Wer hat eine komplette Einrichtung zum Fügen
von 4 bis 5m langen Brettern samt Laufwagen abzugeben?
b. Wer hat à Vorgelege oder eine Transmission von ca. 3,5 m
Länge, Welle 40 mm, mit 3 bis 4 Stehlagern billig abzugeben?
Offerten an Emil Küster, Schreiner in Flawil.

342 Wo bezieht man billigst Drahtstiften in Quantum
von 2—10 Zentner

343. Wer in der Schweiz liefert die Sulfitcelluloseabfall-
lauge und wie teuer per 100 Kg.? Offerten unter Chiffre N543
an die Exped.

344. Wer ist Lieferant der Blinkvorrichtung an Glühlampen
zu Reklamezwccken?

343. Wer hätte gut erhaltenes Werkzeug, wie Rohrzangen,
Rohrabschneider und Gewindeschneidzeug von —3", ferner eine
Lochstanze bis 10 mm und eine Blechschere für Blech von 8 mm zc.
Dicke billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre M. 545 an die
Expedition.

34K. Wer ist Lieferant von Warenaufzügen?
347. Wer hätte eine ältere noch gut erhaltene Handbohr-

Maschine zu verkaufen?
348. Wer hätte eine Schleifsteinwelle für Kraftbetrieb

billig abzugeben? Offerten an Jean Gachnang, Schreinerei, in
Oberrieden (Zürich).

345. Wo könnte ich zirka 200 m^ Ruberoid mittlerer Stärke
erhalten? H. Daeniker, Küsnacht-Zürich.

33K. s. Wer hätte 600—700 m Guß- oder Blcchröhren,
60—70 mm, eventuell 2" Gasröhren billig abzugeben? Dieselben
müßten gut erhalten sein, haben aber keinen Druck auszuhalten,
k. Wer liefert Bentilhahnenfräser für 'st—st«"? Hätte jemand
einen älteren abzugeben Offerten unter Chiffre B550 an die
Expedition.

331. Wer könnte schnell nach den üblichen Vorschriften
zuerst zirka 25 mst dann weitere 50 m' Bauholz in normalen

Stärken liefern und wie teuer per m'' Offerten unter Chiffre
Wööl an die Exped.

332. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Bandsäge abzugeben?

333. Wer liefert das beste Mittel zur Konservierung langer,
breiter Ledertreibriemen?

334. Wer könnte einen Waggon tannene Gerüstbretter, 45
oder 50 mm dick und 4,5 bis 5 m lang, in nur guter Qualität
billigst liefern, franko Station Uster? Wer hätte eine noch gute
Feldschmiede mit kleinerem Ambos und etlichen Feuerzangen billigst
abzugeben? Wer hätte einen noch ganz guten Wellbock mit
schmiedeisernen Schildern (Wangen), Stahlbandbremse und direkter
Tragkraft von 700—1200 Kg. abzugeben? Preis-Offerten unter
Chiffre W554 an die Exped.

333. Wer hat einen Desintegrator oder Sandmischmaschine
abzugeben? Offerte mit Preis und Angabe des Kraftbedarfes
unter Chiffre M 555 an die Exped.

33k. Könnte mir ein w. Leser mitteilen, welches zur Zeit
für schwere Fuhrwerke die besten und solidesten sog. Pferdeschoner
sind? Sind z. B. die sog Patentfedernanwagen auch zum Holz-
schleifen zu verwenden oder würden sich z. B. hiezu die Patent-
Pferdeschoner (Vertreter K. Naegeli, Davos-Platz) besser eignen?
Für gefl. Auskunft zum Voraus besten Dank.

337. Wer ist Lieferant von einigen Hundert Schrauben
verschiedener Länge? Maß wird angegeben. Offerten unter
Chiffre F 557 an die Exped.

338. Sollte auf eichene Pfähle Nummern aufmachen, die
recht viele Jahre halten sollten. Welche Farbe eignet sich hiezu
am besten rech, ist am hallbarsten?

33N. Wer hätte einen gebrauchten Wellbaum, 110—120 mm
Durchmesser und 3200 mm lang, billigst abzugeben? Offerten mit
äußerster Preisangabe unter Chiffre K559 an die Exped.

3KK. Wer liefert das sogen. Glaswaffer zum Vermischen
mit Sägmehl und Maschinenspänen (für leichte Zwischenwände),
oder wer könnte noch ein besseres Bindemittel dafür geben? Gefl.
Offerten an C Just, Schreiner in Kästris (Graubünden).

3KI. Wer hätte etwa 10 m^ gebrauchtes Wellblech abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an D. Lüscher, Schreiner, in
Seon (Aargau).

3K2 a) Wer liefert Eisen- und Maschinenteile zu Fett-
und Früchtepreffen, Schleudermaschinen b) Welche Fabrik liefert
Klosetts, Tonröhren? e) Wer fabriziert Drahtstiften, Türschlösser?
à) Wer fabriziert Schmalzpreffen und Wurstfüllmaschinen? e) Wer
fabriziert Regenwassersammler zu Ablaufrohren? k) Wer liefert
billigst Grabgeländer? g) Wer liefert Gußhäfen, Kochkeffi zc.

Offerten unter Chiffre E562 befördert die Exped.
3K3. u) Wer ist Lieferant von Holzdrehbänken neuester

Konstruktion, mit Hohlspindel und zugehörigem Rundstabhobel,
eventuell mit verstellbarem Rundstabhobel zum Herstellen von
Stäben und Stangen verschiedener Dimensionen? b) Wer liefert
tannene Möbel Louis XV und Renaissance? Desgleichen ausge-
führt in Nußbaum, fourniert, malt und glänz, für ganze Zimmer-
sinrichtungen. Offerten nimmt entgegen Hch. Schmid, Drechsler,
Bazenhaid (Toggenburg).
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»w. 2377. àspkatt-Lasst.

Antworten.
Auf Frage 3KK. Holzpflaster mit Eichenstöckli eignet sich

am besten für Schmiedewerkstätteböden. Solche liefert Bucher-
Manz, Niederweningen (Zürich).

Auf Frage 3K7. Zirka 80 w" Bauholz hat zu verkaufen
I. Ackeret, Holzhandlung, in Kaltenbach bei Stein a. Rh.
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